
Lachende Gesichter sind 
das schönste Kompliment

Jugendliche sind besonders von Armut, 
Benachteiligung und Gewalt betroffen. 
Horyzon bietet Wege aus dem Elend.

Horyzon setzt auf Bildung: Die 13-jährige Kohinur 
aus Bangladesch kann dank eines 18-monatigen 
Alphabetisierungskurses beim YWCA heute die 
öffentliche Schule besuchen.

Horyzon investiert in den Beruf: Die behinderte Ayat 
aus Hebron wird durch die Hilfe des YMCA Palästina
in Zukunft selbstständig als DJane leben können.

Horyzon fördert die Gesundheit: Der YWCA Belize 
nutzt Schönheitssalons zum Verteilen von Kondomen 
und Flyern und erreicht so mit seiner HIV/Aids-
Aufklärung zielgenau die gefährdetsten Schichten.

Horyzon macht Jugendliche stark: Mädchen 
des YWCA Solomon Islands kämpfen gemeinsam 
gegen Gewalt an Frauen.

Wir glauben an die Jugendlichen. Sie auch? 
Ihre Kollekte erlaubt Horyzon, den Beitrag 
dort einzusetzen, wo er am nötigsten ist.

Projektvorschläge 2012
für Kollekten und Beiträge

Miteinander gegen Armut 
und Perspektivlosigkeit

Möchten Sie unser Engagement für benachteiligte Jugend-
liche unterstützen? Sprechen Sie in Ihrer Kirchgemeinde 
über die Projekte von Horyzon. Gerne helfen wir dabei:

- Zu jedem Projekt stellen wir Ihnen Fotos,
 Pressetexte und Präsentationen zur Verfügung.
 Online-Projektdossier: www.horyzon.ch

- Wir haben für Sie Textvorschläge für Kollekten-
 ansagen und Medien-Informationen vorbereitet.

- Gerne besuchen wir Ihre Kirchgemeinde
 persönlich und stellen unsere Arbeit vor.
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Jugendliche haben kaum eine Chance.

Förderung & Bildung von 
Jugendlichen in Kolumbien

YMCA Ostjerusalem In der Westbank und im Gazastreifen 
leben Jugendliche in einer unmenschlichen, von Krieg und 
Hoffnungslosigkeit geprägten Situation. Die Eskalation des 
palästinensisch-israelischen Konfl ikts führte in den letzten Jah-
ren zu Tausenden von Verletzten, die lernen müssen, mit einer 
permanenten Behinderung zu leben. Dabei handelt es sich 
vor allem um Querschnittlähmungen, Gehbehinderungen und 
Seh- und Wahrnehmungsstörungen durch Schussverletzun-
gen, sowie um posttraumatische Störungen. 

In Palästina gibt es zwar Institutionen, die sich auf medizinische 
Rehabilitation spezialisiert haben. Wenn es aber darum geht, 
trotz Behinderung oder psychischen Problemen eine Perspekti-
ve für ein selbständiges Leben zu fi nden, sind Jugendliche und 
ihre Familien häufi g auf sich gestellt. Mit dem Programm zur so-
zialen und berufl ichen Wiedereingliederung von Behinderten und 
Traumatisierten will der YMCA Ostjerusalem diese Lücke füllen.

Horyzon unterstützt das Programm 2012 
mit einem Beitrag von CHF 120‘000.–

YMCA Kolumbien Seit fast fünfzig Jahren lebt Kolumbien in 
bürgerkriegsähnlichen Zuständen. Armee, Paramilitärs und 
Guerillas kämpfen um Macht, Land und Drogen. Unter diesem 
blutigen Konfl ikt leidet vor allem die arme Bevölkerung und mit 
ihr die Jugendlichen und Kinder. Schätzungen zufolge sind bis 
13’000 Kinder als Soldaten in die Kampfhandlungen verstrickt. 
Ausserdem hat Kolumbien weltweit die meisten Minenopfer. 
Familiäre Gewalt, Jugendschwangerschaften, Drogen, Krimi-
nalität und minderjährige Auftragsmörder sind nur einige der 
tragischen Folgen des bewaffneten Konfl ikts. Der YMCA Ko-
lumbien hat das Ziel, Jugendliche spezifi sch zu fördern, ihnen 
neue Perspektiven aufzuzeigen und sie zu Friedensförderern 
auszubilden. Im Landesprogramm „Förderung und Bildung 
von Jugendlichen“ lernen sie eine aktive Rolle und Verantwor-
tung in der Gesellschaft zu übernehmen und Konfl ikte ohne 
Gewaltanwendung zu lösen. Damit leistet der YMCA einen 
wichtigen Beitrag zum Friedensprozess in Kolumbien.

Horyzon unterstützt das Programm 2012 
mit einem Beitrag von CHF 270‘000.–

Doch sie packen sie trotzdem. 

Wiedereingliederung 
für Jugendliche in Palästina

Hier und jetzt.

Die Entwicklungszusammenarbeit
der Stiftung Horyzon

Bilal wurde beim Versuch Kinder aus 
der Schussbahn zu retten in den Kopf 
geschossen. Nach über 20 Operationen 
und mit der Hilfe des YMCA kann er 
heute wieder selbständig leben.

Die Schweizer Entwicklungsorganisation für Jugendliche
So hilft Horyzon
- Mit 11 Programmen in Armenquartieren in verschiedenen 

Entwicklungsländern für Jugendliche, Kinder und Frauen
- Durch Projekte zu Berufsbildung, Gesundheitserziehung 
 und gesellschaftspolitischer Bildung
- In bewährtem Umfeld dank langjähriger Projekte 
 mit lokalen YMCA/YWCA-Partnern
- Glaubwürdig, dank ISO-Zertifi zierung und 
 ZEWO-Anerkennung

Friseurausbildung in Palästina für
traumatisierte Jugendliche

Die Arbeit des YMCA bringt Farbe ins 
Leben benachteiligter Jugendlicher

Gesamtheitliche Bildung in Kolumbien 
gibt Zukunftsperspektiven


